
 
 

REGIONALVERSAMMLUNG Darmstadt, den 3. Juli 2012 

           SÜDHESSEN 

 

 

E R G E B N I S N I E D E R S C H R I F T 

über die 5. Sitzung  

der Regionalversammlung Südhessen (RVS) 

(VIII. Wahlperiode) 

am 29. Juni 2012 

 

 

 

Tagungsort: Stadtverordnetensitzungssaal im Rathaus „Römer“ in Frankfurt am Main 

 

 

Beginn: 15:00 Uhr Ende: 16:30 Uhr 

 

 

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde: Herr Regierungspräsident Baron 

  Herr Regierungsvizepräsident Dr. Kanther 

  Herr Dr. Beck 

  Frau Güss 

  Herr Hartz 

  Herr Krämer 

 

 

Schriftführerin:  Frau Scheuermann 
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Tagesordnung 
1. Antrag der Stadt Langen auf Zulassung einer Abweichung vom Regionalplan 

Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten eines 
Sondergebietes „Nahversorgung und Fachmarktzentrum Pittlerstraße“  
Drs. Nr. VIII / 23.0 und Drs. Nr. VIII / 23.1 

2. Antrag der Stadt Bad Vilbel vom 11. April 2012 auf Zulassung einer Abweichung vom 
Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) für 
den Bereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Schwimmbad“ 
Drs. Nr. VIII / 22.0 und Drs. Nr. VIII / 22.1 

3. Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens zur Zulassung eines Rahmenbetriebsplans 
für die Südosterweiterung für den Quarzsand- und –kiestagebau „Langener Waldsee“ der 
Firma Sehring Sand & Kies GmbH & Co. KG in der Gemarkung Langen der Stadt Langen 
hier: Stellungnahme der RVS  -  Drs.-Nr. VIII / 25.0  

4. Untersagung der Planfeststellung zur Zulassung eines Rahmenbetriebsplans für die 
Südosterweiterung für den Quarzsand- und –kiestagebau „Langener Waldsee“ der Firma 
Sehring Sand & Kies GmbH & Co. KG 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 1. Juni 2012  –  Drs. Nr. VIII / 8.4 

5. Konkretisierung der Ausschluss- und Abstandskriterien zur Ermittlung von Suchräumen für 
Vorrangflächen für Windenergienutzung im Bereich des Regierungsbezirkes Darmstadt 
einschließlich Regionalverband FrankfurtRheinMain 
Antrag der SPD-Fraktion vom 6. Juni 2012  –  Drs. Nr. VIII / 14.5 

6. Änderung der Geschäftsordnung der Regionalversammlung Südhessen  
hier: § 1 Abs. 4  –  Drs. Nr. VIII / 17.0 

7. Finanzierung von Geschäftsstellen der Fraktionen in der Regionalversammlung Südhessen - 
Zuteilung der Mittel an die Fraktionen  –  Drs. Nr. VIII / 7.0 

8. Bericht der Oberen Landesplanungsbehörde 

 

Der Vorsitzende der Regionalversammlung Südhessen (RVS), Herr Martin Herkströter, 
begrüßte die Mitglieder und eröffnete die Sitzung. Sein besonderer Gruß galt Herrn 
Regierungspräsidenten Baron, Herrn Regierungsvizepräsidenten Dr. Kanther sowie den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der oberen Landesplanungsbehörde. 

Herr Herkströter gratulierte – auch im Namen der RVS – Frau Marianne Streicher-Eickhoff  
zum 60. Geburtstag. 

Der Vorsitzende stellte fest, dass die Einladung zur Sitzung der RVS form- und fristgerecht 
erfolgt ist. Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung wurden am 25.06.2012 im Staatsanzeiger für 
das Land Hessen veröffentlicht. 

Anschließend stellte er die Beschlussfähigkeit der Regionalversammlung fest. 

Herr Herkströter teilte mit, dass von der Geschäftsstelle heute folgende Unterlagen verteilt 
wurden: 

Protokolle: 

 Ausschuss für Natur, Landwirtschaft und Forsten 

  Haupt- und Planungsausschuss 

 Ältestenrat 
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Zu TOP 2: Antrag der Stadt Bad Vilbel vom 11. April 2012 auf Zulassung einer Abweichung 
vom Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 
(RPS/RegFNP 2010) für den Bereich des in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes „Schwimmbad“ 

 Änderungsantrag der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN vom 21.06.2012 
Drs. Nr. VIII / 22.2 

 

Zu TOP 3: Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens zur Zulassung eines 
Rahmenbetriebsplans für die Südosterweiterung für den Quarzsand- und –
kiestagebau „Langener Waldsee“ der Firma Sehring Sand & Kies GmbH & Co. 
KG in der Gemarkung Langen der Stadt Langen 

 Antrag der CDU-Fraktion vom 21.06.2012 - Drs. Nr. VIII / 25.1 

 Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 20.06.2012 - Drs. Nr. VIII / 25.2 

 

Zu TOP 5: Konkretisierung der Ausschluss- und Abstandskriterien zur Ermittlung von 
Suchräumen für Vorrangflächen für Windenergienutzung im Bereich des 
Regierungsbezirkes Darmstadt einschließlich Regionalverband 
FrankfurtRheinMain 

 Antrag der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN vom 25.06.2012 - Drs. Nr. VIII / 14.5.1 

Auf Grund der in der Sitzung des Haupt- und Planungsausschusses sowie in der Sitzung 
des Ältestenrates am 22.06.2012 erfolgten Beratungen ergibt sich für die heutige Sitzung 
folgende Tagesordnung: 

TO I 

1. Antrag der Stadt Langen auf Zulassung einer Abweichung vom Regionalplan 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten eines 
Sondergebietes „Nahversorgung und Fachmarktzentrum Pittlerstraße“ 
Drs. Nr. VIII / 23.0 und Drs. Nr. VIII / 23.1 

3. Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens zur Zulassung eines Rahmenbetriebsplans 
für die Südosterweiterung für den Quarzsand- und –kiestagebau „Langener Waldsee“ der 
Firma Sehring Sand & Kies GmbH & Co. KG in der Gemarkung Langen der Stadt Langen 
hier: Stellungnahme der RVS – Drs.-Nr. VIII / 25.0 
Antrag der CDU-Fraktion vom 21.06.2012  -  Drs. Nr. VIII / 25.1 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 20.06.2012  -  Drs. Nr. VIII / 25.2 

4. Untersagung der Planfeststellung zur Zulassung eines Rahmenbetriebsplans für die 
Südosterweiterung für den Quarzsand- und kiestagebau „Langener Waldsee“ der Firma 
Sehring Sand & Kies GmbH & Co. KG 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 1. Juni 2012 – Drs. Nr. VIII / 8.4 

5. Konkretisierung der Ausschluss- und Abstandskriterien zur Ermittlung von Suchräumen für 
Vorrangflächen für Windenergienutzung im Bereich des Regierungsbezirkes Darmstadt 
einschließlich Regionalverband FrankfurtRheinMain 
Antrag der SPD-Fraktion vom 6. Juni 2012 – Drs. Nr. VIII / 14.5 
Antrag der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN vom 25.06.2012 - Drs. Nr. VIII / 14.5.1 

8. Bericht der Oberen Landesplanungsbehörde 
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TO II 
2. Antrag der Stadt Bad Vilbel vom 11. April 2012 auf Zulassung einer Abweichung vom 

Regionalplan Südhessen / Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) für 
den Bereich des in Aufstellung befindlichen Bebauungsplanes „Schwimmbad“ 
Drs. Nr. VIII / 22.0, VIII / 22.1 sowie VIII / 22.2 

a) Der Haupt- und Planungsausschuss stimmt dem Änderungsantrag der Fraktionen von SPD 
und DIE GRÜNEN – Drs. Nr. VIII / 22.2 - mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und DIE 
GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion mehrheitlich zu. 

b) Der HPA stimmt der geänderten Drs. Nr. VIII / 22.1 einstimmig zu. 
6. Änderung der Geschäftsordnung der Regionalversammlung Südhessen 

hier: § 1 Abs. 4 – Drs. Nr. VIII /17.0 
7. Finanzierung von Geschäftsstellen der Fraktionen in der Regionalversammlung 

Südhessen; Zuteilung der Mittel an die Fraktionen – Drs. Nr. VIII / 7.0 
 

Herr Herkströter informierte, dass der Ältestenrat empfehle, TOP 3 und 4 gemeinsam 
aufzurufen und zu behandeln sowie getrennt abzustimmen. 

Hiergegen erhob sich kein Widerspruch. 

Da es keine Wortmeldungen zur Tagesordnung gab, rief der Vorsitzende TO II zur Abstimmung 
auf. 

Die Regionalversammlung Südhessen stimmt der Tagesordnung II einstimmig ohne 
Stimmenthaltungen zu. 

 

Zu TOP 1: Antrag der Stadt Langen auf Zulassung einer Abweichung vom Regionalplan 
Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) zugunsten 
eines Sondergebietes „Nahversorgung und Fachmarktzentrum Pittlerstraße“ 
Drs. Nr. VIII / 23.0 und Drs. Nr. VIII / 23.1 

Herr Röttger (CDU) erklärte, dass seine Fraktion der Beschlussvorlage nicht zustimmen werde, 
da das Vorhaben nicht im Einklang mit den beschlossenen Grundsätzen des Regionalen 
Einzelhandelskonzeptes stehe. Einzelhandel in gewerblichen Flächen könne nicht akzeptiert 
werden. Im Übrigen werde eine Evaluierung des Regionalen Einzelhandelskonzeptes für 
sinnvoll erachtet. 

Frau Streicher-Eickhoff (DIE GRÜNEN) erklärte, dass Abweichungsanträge von ihrer Fraktion 
unter dem Gesichtspunkt, die Grundzüge des Regionalplanes und hier insbesondere die des 
Regionalen Einzelhandelskonzeptes zu wahren, geprüft würden. Sie erläuterte ausführlich, dass 
ihre Fraktion im vorliegenden Falle zu dem Ergebnis gekommen sei, dass die Grundzüge 
gewahrt blieben und man deshalb der Beschlussvorlage zustimmen könne. 

Herr Schindler (SPD) teilte mit, dass seine Fraktion der Beschlussvorlage zustimmen werde. Der 
vorgesehene Ergänzungsstandort könne nach erfolgter Ortsbesichtigung als integriert 
angesehen werden. 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Herkströter über das Votum des Haupt- 
und Planungsausschusses, der Drs. Nr. VIII / 23.1 zuzustimmen, abstimmen. 

Beschluss: 

Die Regionalversammlung Südhessen stimmt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD, 
DIE GRÜNEN und FDP sowie drei Stimmen aus der CDU-Fraktion, gegen die übrigen 
Stimmen der CDU-Fraktion dem Votum des HPA, der Drs. Nr. VIII / 23.1 zuzustimmen, 
mehrheitlich zu. 
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Zu TOP 3: Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens zur Zulassung eines 
Rahmenbetriebsplans für die Südosterweiterung für den Quarzsand- und –
kiestagebau „Langener Waldsee“ der Firma Sehring Sand & Kies GmbH & Co. KG in 
der Gemarkung Langen der Stadt Langen 
hier: Stellungnahme der RVS  –  Drs. Nr. VIII / 25.0 
Antrag der CDU-Fraktion vom 21.06.2012  -  Drs. Nr. VIII / 25.1 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 20.06.2012  -  Drs. Nr. VIII / 25.2 

und  

Zu TOP 4: Untersagung der Planfeststellung zur Zulassung eines Rahmenbetriebsplans für die 
Südosterweiterung für den Quarzsand- und kiestagebau „Langener Waldsee“ der 
Firma Sehring Sand & Kies GmbH & Co. KG 
Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 1. Juni 2012 – Drs. Nr. VIII / 8.4 

Herr Urhahn (DIE GRÜNEN) erläuterte ausführlich den Antrag seiner Fraktion, der u.a. das 
Zustandekommen der heutigen Situation aufzeige. Insbesondere verwies er auf die große 
Bedeutung des Trinkwasserschutzes, die ungeklärte Situation der hydrogeologischen 
Verhältnisse, die Problematik der Aufschüttung,  die nicht gebietsnahe Aufforstung sowie die 
geplante Rodung des Bannwaldes. Unter dem Gesichtspunkt, dass hier Wald- und 
Grundwasserschutzstrukturen in großem Maße zerstört werden sollen, könne seine Fraktion das 
für das Verfahren notwendige öffentliche Interesse nicht erkennen. 
Unter Bezugnahme auf die Drs. Nr. VIII / 8.4 wies Herr Urhahn (DIE GRÜNEN) darauf hin, dass 
es derzeit mit dem bergrechtlichen Verfahren und dem Regionalplanänderungsverfahren zwei 
konkurrierende Verfahren gebe. Es werde für wenig sinnvoll erachtet, das bergrechtliche 
Verfahren weiterzuführen, wohl wissend, dass nach der Sommerpause das 
Regionalplanänderungsverfahren durchgeführt werde.  

Herr Kasseckert (CDU) machte darauf aufmerksam, dass die Regionalversammlung über die 
Belange der Regionalplanung und nicht über die Belange der Fachplanung zu entscheiden 
habe. Seine Fraktion bleibe bei ihrer bisherigen Haltung. Mit der Drs. VIII / 25.1 werde die 
obere Landesplanungsbehörde deshalb gebeten, eine positive Stellungnahme abzugeben. Es 
gebe einen rechtsgültigen Regionalplan, auf dessen Grundlage das bergrechtliche 
Planfeststellungsverfahren abzuarbeiten sei. Die beantragte Regionalplanänderung befinde sich 
noch im Verfahren und könne somit nicht Gegenstand der heutigen Stellungnahme sein.  
Die Drs. VIII / 8.4 lehne seine Fraktion ab.  

Herr Rock (FDP) plädierte dafür, das Ende des Planfeststellungsverfahrens abzuwarten und 
nicht in das laufende Verfahren eingreifen zu wollen. Seine Fraktion werde die Drs. VIII / 25.2 
ablehnen. Die Drs. Nr. VIII / 8.4 werde ebenfalls abgelehnt, da es seines Wissens keine 
Rechtsgrundlage für eine Untersagungsanweisung der Regionalversammlung an die obere 
Landesplanungsbehörde gebe.  

Herr Kummer (SPD) dankte der Fraktion DIE GRÜNEN für die fachlich fundierte Stellungnahme, 
die die Entwicklung des Verfahrens detailliert aufzeige. Aufgrund der dort aufgeführten 
Argumentation könne die Bergaufsicht im Grunde keine Genehmigung erteilen. Zum Thema 
Regionalplanänderungsverfahren erinnerte er daran, dass bereits im Aufstellungsverfahren des 
jetzt gültigen Regionalplans die Fachbehörden die Meinung vertreten hätten, diesem 
Abbauvorhaben nicht zuzustimmen. Die Planung sei wider besseren Wissens in den 
Regionalplan aufgenommen worden. 

Herr Baron erklärte, dass die Geschäftsstelle die heute von der RVS zu beschließende 
Stellungnahme an das Dezernat Bergaufsicht weitergeben werde. Zum Thema „Untersagung“ 
werde man der RVS nochmals eine Stellungnahme zukommen lassen.  
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, ließ Herr Herkströter zuerst über den Antrag der 
CDU-Fraktion – Drs. Nr. VIII / 25.1 - abstimmen. 

Beschluss: 

Die Regionalversammlung Südhessen lehnt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und DIE 
GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion sowie eine Stimme aus der SPD-
Fraktion den Antrag der CDU-Fraktion – Drs. Nr. VIII / 25.1 - mehrheitlich ab. 

 

Anschließend ließ Herr Herkströter über den Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN – Drs. Nr. VIII / 
25.2 - abstimmen. 

Beschluss: 

Die Regionalversammlung Südhessen stimmt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und 
DIE GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion sowie eine Stimme aus der 
SPD-Fraktion dem Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN – Drs. Nr. VIII / 25.2 - mehrheitlich zu. 

 

Abschließend ließ Herr Herkströter über das Votum des Haupt- und Planungsausschusses, der 
Drs. Nr. VIII / 8.4 zuzustimmen, abstimmen. 

Beschluss: 

Die Regionalversammlung Südhessen stimmt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und 
DIE GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion sowie eine Stimme aus der 
SPD-Fraktion dem Votum des HPA, der Drs. Nr. VIII / 8.4 zuzustimmen, mehrheitlich zu. 

 

Zu TOP 5: Konkretisierung der Ausschluss- und Abstandskriterien zur Ermittlung von 
Suchräumen für Vorrangflächen für Windenergienutzung im Bereich des 
Regierungsbezirkes Darmstadt einschließlich Regionalverband FrankfurtRheinMain 
Antrag der SPD-Fraktion – Drs. Nr. VIII / 14.5  
Antrag der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN - Drs. Nr. VIII / 14.5.1 

Herr Herkströter wies zu Beginn auf den heute von der CDU-Fraktion verteilten 
Änderungsantrag zum Antrag der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN - Drs. Nr. VIII / 14.5.1 - 
hin. 

Herr Schindler (SPD) erläuterte, dass der vorliegende Antrag der Fraktionen von SPD und DIE 
GRÜNEN - Drs. Nr. VIII / 14.5.1 – dazu dienen solle, die nach der letzten Sitzung der RVS 
aufgetretenen Unstimmigkeiten auszuräumen. Es gelte deutlich zu machen, dass es zunächst 
um die Festlegung der Suchräume gehe. Aus diesem Grunde werde seine Fraktion auch den 
Änderungsantrag der CDU-Fraktion ablehnen, da dieser bereits das Ergebnis vorweg nehmen 
möchte. 

Herr Kaufmann (DIE GRÜNEN) betonte, dass es Ziel sei, den Beschluss des Energiegipfels im 
Regierungsbezirk Darmstadt umzusetzen. Um die Vorgabe „Siedlungsabstand 1000 m, im 
Einzelfall auch darunter“ umsetzen zu können, müsse man auch die Flächen zwischen 750 m 
und 1000 m untersuchen. Bei einem Vorgehen, wie es die CDU-Fraktion propagiere, seien alle 
Flächen unter 1000 m von vornherein ausgeschlossen. Man könne dann auch im Einzelfall nicht 
mehr näher an Siedlungsgebiete heran gehen, da die Ausschlusswirkung angestrebt werde.  
Zum heute vorgelegten CDU-Änderungsantrag wies er darauf hin, dass die dort erwähnte 
Novelle des Landesplanungsgesetzes keine Angaben zu Themen wie „Siedlungsabstände und 
Windgeschwindigkeit“ mache. Dies solle im Landesentwicklungsplan geregelt werden. Dieser 
befinde sich derzeit im Aufstellungsverfahren und der Entwurf sei noch nicht bekannt. 
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Herr Röttger (CDU) korrigierte den vorgelegten Änderungsantrag seiner Fraktion dahingehend, 
dass in der dritten Zeile „Novelle des Landesplanungsgesetzes“ durch „Entwurf des 
Landesentwicklungsplans“ ersetzt werden soll. Der Änderungsantrag solle deutlich machen, 
dass seine Fraktion einen Siedlungsabstand von 750 m als Regelfall nicht akzeptieren könne. 

Herr Rock (FDP) wies darauf hin, dass bei einem Siedlungsabstand unter 1000 m die Akzeptanz 
in der Bevölkerung erschwert werde. 

Nach weiterer kontroverser Diskussion, ließ Herr Herkströter zuerst über den Änderungsantrag 
der CDU-Fraktion zur Drs. Nr. VIII / 14.5.1 abstimmen. 

Beschluss: 

Die Regionalversammlung Südhessen lehnt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und DIE 
GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion den Änderungsantrag der CDU-
Fraktion mehrheitlich ab. 

 

Anschließend ließ Herr Herkströter über den Antrag der Fraktionen von SPD und DIE GRÜNEN – 
Drs. Nr. VIII / 14.5.1 – abstimmen. 

Beschluss: 

Die Regionalversammlung Südhessen stimmt mit den Stimmen der Fraktionen von SPD und 
DIE GRÜNEN, gegen die Stimmen der CDU- und FDP-Fraktion, bei einer Enthaltung aus der 
Fraktion DIE GRÜNEN sowie des Vertreters von Linke/PIRATEN dem Antrag der Fraktionen 
von SPD und DIE GRÜNEN – Drs. Nr. VIII / 14.5.1 - mehrheitlich zu. 

 

Abschließend teilte Herr Herkströter mit, dass die nächste Sitzung des AK Energie für den 8. 
oder 9. August 2012 vorgesehen sei. 

Zwischenzeitlich wurde der 9. August 2012 – 10:00 Uhr als Termin für die nächste AK-Sitzung 
festgelegt. 

 

Zu TOP 8: Bericht der Oberen Landesplanungsbehörde 

Herr Baron hatte nicht zu berichten. 

 

Die nächste Sitzung der Regionalversammlung Südhessen findet am Freitag, den 24. August 2012 
um 15:00 Uhr statt. 

 

 

Der Vorsitzende der RVS  Die Schriftführerin 

 

  gez.: Conny Scheuermann 
 

 

(Martin Herkströter)   
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